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Sehr geehrte Meeranerinnen und 
Meeraner,
bekanntlich ist die Null (0) die ein-
zige reelle Zahl, die weder positiv 
noch negativ ist. In der Addition 
stellt sie das neutrale Element 
dar. Nun sind wir bereits mit zwei 
Monaten gut drin im Jahr 2010, 
einem Jahr, das mit der 0 an ihrem 
Ende einige Jubiläen in unserer 
Stadt zur Folge hat, die wegen 
dieser 0 aus dem Jahresverlauf 
herausragen. 
Dazu zählen zwei 150er Jahres-
tage. Die Meeraner Stadtbiblio-
thek eröffnete am 10.11.1860 
und der Meeraner „Spar- und 
Vorschussverein“ gründete sich 
am 20.11.1860. Auf dieses Grün-

dungsdatum lässt sich die heutige 
Volksbank zurückführen. Beide 
150er werden ihre Geburtstage 
in der zweiten Jahreshälfte gebüh-
rend feiern.
Runde Geburtstage haben die 
Kleingartenvereine „Sonnige 
Höhe“ mit 90 Jahren und „Wald-
frieden“ mit 80 Jahren. Sie kön-
nen voller Stolz auf ihre Tradition 
blicken. Herr Werner Bochmann, 
1900 in Meerane geboren, würde 
110 Jahre alt werden, und 70 Jah-
re alt wird die Skulptur der Meera-
ner Marktfrau in der Marienstraße 
beim Alten Rathaus.
Über viele  Jahre von den Stra-
ßen nicht wegzudenken war der 
Kombi-Trabant P50, dessen Ka-

150 Jahre Meeraner Stadtbiblio-
thek. Seit 2007 hat die Biblio-
thek ihr Domizil an der August-
Bebel-Straße.  
   Fotos: Stadtverwaltung, privat

20 Jahre Meeraner Bürgerverein. 
Dazu gehören heute der MBV-
Chor, die Ortschronisten (Foto 
oben), die Wander- (Foto) und 
Radwandergruppe.

20 Jahre Städtepartnerschaft Lörrach-Meerane. Zum Neujahrsemp-
fang 2010 begrüßte Bürgermeister Professor Dr. Ungerer (2.v.l.) 
Lörrachs Oberbürgermeisterin Gudrun Heute-Bluhm (Mitte).

rosseriebau vor 50 Jahren in den 
Meeraner Karosseriewerken im 
Jahre 1960 startete.
Vielen ist sicher noch die le-
gendäre Erfurter Begegnung 
zwischen Bundeskanzler Willy 
Brandt und Ministerpräsident 
Willi Stoph vor 40 Jahren in Erin-
nerung. Dass dieser Begegnung 
20 Jahre später am 3. Oktober 
die staatliche Einheit beider deut-
scher Staaten folgte, war 1970 
noch undenkbar. 1990 wurde sie 
Realität. Mit dieser Zeitenwende 
sind in diesem Jahr wichtige 20er 
Jubiläen verknüpft. Dazu zählen 
die Gründung des Meeraner 
Bürgervereins und der Beginn un-
serer Partnerschaft mit der Stadt 
Lörrach. Beide haben sich – jeder 
auf seine eigene Art und Weise – 
bis zum heutigen Tage um unsere 
Stadt großartig verdient gemacht. 
Unsere Städtepartnerschaft lebt 
über vielfältige Verbindungen der 
Bürgerschaft, und der Meeraner 
Bürgerverein trägt mit seinem 
Engagement zum kulturellen und 
bürgerschaftlichen Wohl unserer 
Stadt bei. Unverzichtbar, wie alle 
Meeraner Vereine. 

Herzlichst Ihr 

 

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister
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Menschenbilder nennt der nächs-
te Künstler, Uwe Schwarz, seine 
Ausstellung in der Galerie ART IN 
in Meerane. Seine Arbeiten sind 
gemalt, verdrahtet, verbunden 
und verknüpft mit technischen 
Geräten und manchem Bedroh-
lichen aus verschiedensten Ma-
terialien, die Beziehungen und 
Verbindungen schaffen.
Uwe Schwarz führt uns mit seinen 
Bildern in die Welt des wissen-
schaftlichen und technischen 
Fortschritts, in eine gestörte und 
verstörende Welt. Themen wie 
die globale Vernetzung, Gen- und 
Weltraumforschung, Hunger, 
Katastrophen und Manipulation 

„Menschenbilder“ in der Galerie ART IN

tauchen u.a. in seinen Arbeiten 
auf. Es ist eine deutliche Skepsis 
zu sehen, mal schmerzend, mal 
schmunzelnd. Es kämpft der „Pes-
simismus des Verstandes“ mit 
dem „Optimismus des Herzens“.
Uwe Schwarz, der in Augustusburg 
lebt und arbeitet, will mit seiner 
Kunst zum Nachdenken anregen 
und eben Optimismus verbreiten. 
Deshalb gibt er uns die Möglich-
keit, im Rahmen eines Galerie-
Gespräches am 5. Mai 2010, um 
19.00 Uhr, über seine Arbeiten zu 
sprechen. Aber vorerst laden wir 
Sie und Ihre Freunde zur Vernis-
sage am 10.03.2010, um 19.00 
Uhr, recht herzlich ein.            BZ ■

Uwe Schwarz bei einem Pleinair 2009 in Loket (Tschechien).

Ensemble Amadeus arbeitet am neuen Konzertprogramm 
Premiere am 9. Mai 2010 im Kirchgemeindehaus
Bereits im Dezember vergangenen 
Jahres hat das Ensemble Ama-
deus mit den Proben für das 
diesjährige Frühjahrsprogramm 
begonnen. 
Thematisch begeben sich die 
Musiker diesmal in Gefi lde jen-
seits der Alpen: Ins Land, wo die 
sprichwörtlichen Zitronen blühen, 
nach Italien also. So heißt das 
neue Programm dann auch „Dall‘ 
Italia – Aus Italien“ und bein-
haltet drei Kompositionen, die 
auf interessante Art und Weise 
Klassik und Moderne miteinander 
verbinden. 
So erklingt zum einen die beliebte 
Ouvertüre zu Gioacchino Rossinis 
Oper „Der Barbier von Sevilla“. 
Bereits in diesem Eröffnungs-
stück steckt alles, was man von 
„italienischer“ Musik erwartet: 
Leichtigkeit, Spritzigkeit, Feuer, 
Melodie, Effekt. 
Danach können die Zuhörer die 
Uraufführung einer Komposition 
des gebürtigen Bottropers Jo 
Post (geb. 1957) erleben, der 
seit mehr als 20 Jahren mit sei-

ner Frau, Christa Fonfara, einer 
Künstlerin (www.fonfaraarte.it), in 
einem winzigen mittelalterlichen 
Dorf in Mittelitalien lebt. Das 
„Opus mediterrane“, ein Werk 
für Orchester in 12 Sequenzen, 
beschreibt in verschiedenen musi-
kalischen Bildern den imaginären 
Ablauf eines Tages in einer der 
Traumlandschaften Europas, der 
Toskana. Die Musik hat oft me-
ditativen Charakter. Interessant, 
wie der Komponist Naturszenen, 
zum Beispiel „Einzelne Sonnen-

strahlen“ oder den „Regentrop-
fentanz“, musikalisch umsetzt. 
Ein Spaziergang entführt die 
Zuhörer in ein Mohnblumenfeld, 
und „Im Olivenhain“ lässt sich 
das alte, knorrige Gehölz fast mit 
Händen greifen. Der Komponist 
wird extra zur ersten Aufführung 

seines Werkes nach Meerane 
reisen – das Orchester freut sich 
schon auf ihn! Den Schlusspunkt 
im Konzertprogramm setzt Felix 
Mendelssohn-Bartholdys 4. Sin-
fonie in A-Dur, die „Italienische“. 
Mendelssohn schrieb große Teile 
davon auf seiner Italienreise, 
und so ist diese Musik durch die 
selbst erlebten Landschaften 
und Menschen inspiriert. Die 
„Italienische“ ist ein lebensbeja-
hendes Werk, das so richtig gut 
in den Wonnemonat Mai passt: 
Am 9. Mai 2010 ist um 17.00 Uhr 
Premiere im Kirchgemeindehaus 
Meerane. Selbstredend, dass ein 
solches Programm auch in Italien 
zu Gehör gebracht werden sollte: 
Am 5. Juli 2010 brechen die Mu-
siker des Ensembles Amadeus zu 
ihrer zweiten zwölftägigen Italien-
Konzertreise auf.    N. Kästner ■      
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. . . und vom MCV-Weiberfasching am 11. Februar.            Fotos: MCV

Aus dem Faschingsprogramm des Meeraner Carnevalsverein . . .

„Es fährt kein Zug nach nirgend-
wo“ – das war das Motto der 
jetzt beendeten Faschingssaison 
2010 beim Meeraner Carnevals-
verein, und dieses Motto haben 
die Närrinnen und Narren des 
MCV wörtlich genommen. Für 
ihre Faschingsveranstaltungen 
verwandelten sie die Bühne in 
der Stadthalle in die „Meeraner 
Bahnhofs-Arkaden“, packten die 
Koffer und gingen mit dem Publi-
kum auf die Reise.  
Nach dem traditionellen ersten 
Bild mit dem MCV-Elferrat, den 
Putzfrauen Ursel und Traudel, 
dem Meeraner Bürgerlein, den 
Mädchen vom Tanzboden, Sän-
gerin Simone, dem Reisenden 
Stefan und den wieder ins Pro-
gramm geholten „Drei Mafi osis“ 
nahm das Geschehen am Mee-

raner Bahnhof – mit Mitropa und 
Bahnhofsklo – seinen Lauf. Die 
„MCV-Sängerknaben“ und das be-
liebte „Männerballett“ gaben sich 
auf dem Bahnsteig mit den „Molly 
Sisters“, Udo Lindenberg und so 
manch anderem Reisenden die 
Klinke – oder auch die Fahrkarte – 
in die Hand. Das blieb auch nicht 
ohne die eine oder andere Spitze 
Richtung Meeraner Rathaus, ins-
besondere zum aktuellen „Abriss-
Geschehen“ in der Stadt. 
Für Stimmung zwischen den 
Bildern sorgten die Meeraner 
Guggemusik-Gruppen.
Das Publikum war begeistert 
und bedankte sich mit „Standing 
Ovations“ bei den Akteuren auf 
der Bühne. Vereinsvorsitzender 
Stefan Brumm und Programm-
chef Thomas Gregor möchten 

Am 5. Februar starteten die Säch-
sischen Chaoten vor einem wieder 
einmal sensationellen Publikum 
ihre Faschingssaison 2010. Bis 
zum 13. Februar absolvierten die 
Chaoten fünf Faschingsveranstal-
tungen, darunter der „Weiberfa-
sching“ mit vielen Überraschungen 
und der „Kinderfasching“ für die 
jüngsten Meeraner.
„Nachdem den Gästen von den 
Wild Boys mit heißen DanceBeats 
ordentlich eingeheizt wurde, öff-
nete sich traditionell um 22 Uhr 
der Vorhang und gab die Bühne 
für ein kurzweiliges Chaoten-
feuerwerk frei. So bewies der 
Merkel-Westerwelle-Wachschutz 
unter der künstlerischen Leitung 
von Richtl, dass dieser auf einem 
begeisternden tänzerischen Ni-
veau bis 8 zählen kann. Von tollen 
Darbietungen der Roten Gitarren, 
des Starlight Express und der 
TSC Spaghettiinvasion kamen die 
Chaoten über die Kampfkunstvor-
führungen der Shaolin Mönche, 
Herrn Hasselhoff und des perfekt 
dargestellten kleinen Franzosen 
Jack mit seiner übermächtigen 
leicht angesäuerten Freundin 
zu dem anrüchigen Gesang des 
Ulf Schaller und schließlich zum 
singenden Hund namens Kjelt. 
Den krönenden Abschluss bildete 
die Chaotentänzergruppe mit 
einer Choreografi e, die ihnen mit 
viel Geduld, Nervenstärke und 
Bierverbot während der Proben 
unter der künstlerischen Leitung 
von Alex regelrecht herausge-

Fasching mit den Sächsischen
Chaoten

Aus dem Faschingsprogramm 
der Sächsischen Chaoten. 
     Fotos: Sächsische Chaoten

schliffen wurde“, informieren die 
Sächsischen Chaoten. Nicht ver-
wunderlich war also der Begeiste-
rungssturm des Publikums. Auch 
der 16-jährige Neueinsteiger und 
gleichzeitiges Nesthäkchen der 
Männertruppe, Maximilian Nitz, 
meisterte mit links seine ersten 
Auftritte im Chaotenprogramm.    ■

MCV unterwegs mit dem 
„Zug nach nirgendwo“

zum Saisonabschluss ein großes 
Dankeschön an alle richten, die 
den MCV-Fasching unterstützen: 
„Bedanken möchten wir uns insbe-
sondere bei der Sparkasse Chem-

nitz und der Stadt Meerane und 
bei allen unseren Helfern hinter 
den Kulissen und auf der Bühne 
und ganz besonders bei unserem 
phantastischen Publikum.“     ■
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E v e n t s

Am 08.02.2010 lud die Kräu-
tergruppe des Arbeitslosentreff 
HALT zu einer etwas anderen 
Lesung in den Kräutergarten am 
Mittelberg ein.
Die kleine Gartenlaube des HALT 
konnte kaum die ca. 40 inte-
ressierten Gäste fassen, die es 
sich nicht nehmen ließen, trotz 
des sonnig kalten Winterwetters 
dorthin zu fi nden.
Den Zuhörern wurde schnell klar, 
dass sich F. E. Bilz mit sehr vielen 
Themen befasst hat und für die 
verschiedensten Probleme auch 
oft ziemlich einfache Lösungen 
parat hatte.

Ob über Kaffee, Honig, Frühlings-
kräuter, Verhalten bei Kälte, ja 
selbst zur Wahl eines Bräutigams 
hatte F. E. Bilz Ratschläge und 
Hinweise parat.
Die Meeraner Kräuterfrauen 
servierten Kaffee, Tee, Glühwein, 
Kuchen und Roster in geselliger 
Runde. Selbst F. E. Bilz hätte die 
gemischte Runde gefallen, denn 
auch der Altmeister der gesunden 
Lebensweise war der Auffassung, 
dass Geselligkeit, Spaß und Freu-
de genauso zu einem erfüllten 
Leben gehören wie Licht, Luft und 
Sonne.                         B. Meier ■

Restschuldversicherungen für 
Bauherren unterscheiden sich 
enorm in ihren Tarifen. Das ist 
das Ergebnis einer Untersuchung 
der Stiftung Warentest, bei der 
46 Tarife von 17 Versicherern 
verglichen wurden.
Das teuerste Angebot koste mit 
2.450 Euro mehr als dreimal so 
viel wie das günstigste mit 772 
Euro, berichtet die Zeitschrift „Fi-
nanztest“. Kunden sollten deshalb 
die spezielle Lebensversicherung 
für die Restschuld nicht unbedingt 
bei der Bank abschließen, bei der 
sie ihr Baudarlehen aufgenom-
men haben.
Bei der Wahl des Tarifs ach-
ten Bauherren besser nicht nur 
auf den Beitrag im ersten Jahr. 
Entscheidend sei der Barwert 

aller Beiträge, erklärt die Stiftung 
Warentest. Dieser gibt an, wie 
viel Geld bei Vertragsabschluss 
einmalig gezahlt werden müsste, 
um die künftigen Beiträge zu 
begleichen.
Grundsätzlich gehöre eine Versi-
cherung für den Todesfall zu einer 
soliden Baufi nanzierung. Beson-
ders Menschen, die ihre Kredite 
allein abbezahlen, sollten ihre 
Familien oder Partner absichern. 
Wer bereits eine Lebensversiche-
rung hat, prüft besser, ob sie für 
den Schutz des Baudarlehens 
ausreicht. Wenn nicht, sollte 
sie aufgestockt oder durch eine 
Restschuldversicherung ergänzt 
werden. 
Günstige Angebote erhalten Sie 
auch bei IDEE FinanzService.        ■

Eigenheim

Erfolgreiche Lesung im Kräutergarten

www.sw-meerane.de
Tel. (03764) 7917-51

Die neue Ausgabe des

Kundenmagazins mit allen

Neuigkeiten zum Nach-

lesen und Downloaden

auch Online im Internet.
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Viele Kinder und Jugendliche 
schauten in den Winterferien im 
Freizeitzentrum Annaparkhütte 
vorbei. Für alle war ein abwechs-
lungsreiches Programm vorberei-

Ferienspaß in der Annaparkhütte
tet. Ein Besuch in der Schatzhöh-
le, Billardturnier, Pizza-Backen, 
Faschingsparty und natürlich 
Schlittenfahren und Schneemann-
Bauen gehörte u.a. dazu.        ■

So wird es gemacht! Am 15. Februar wurde Pizza gebacken. 

Kleine und ganz kleine Narren 
trafen sich am Faschingsdiens-
tag zur Faschingsparty im Frei-
zeitzentrum Annaparkhütte.
                                    Fotos: Löhr

Wirtschaftsjunioren im SCHWARZ Medien-
Center Meerane zu Gast

Am 8. Februar nahmen die Wirt-
schaftsjunioren Zwickau an einer 
Erlebnisführung im SCHWARZ 
Medien-Center Meerane teil. 
Die Mitglieder des Jungunterneh-
mer-Netzwerkes erhielten dabei 
interessante Einblicke in die kre-
ative Arbeit im Design-, Druck- und 

Medienbereich. Die Besucher wur-
den kurzerhand in einer Fotomon-
tage in der Kreativabteilung des 
Unternehmens in Szene gesetzt. 
Den Höhepunkt der Führung bil-
dete die Möglichkeit selbst als  
Drucker tätig zu werden.                       ■
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Auch in diesem Jahr wurde die 
erste Winterferienwoche wie-
der intensiv zur Prüfungs- und 
Wettkampfvorbereitung genutzt. 
Für Ausdauer und Kondition 
ging es deshalb jeden 
Tag über einen eigens 
aufgebauten Hindernis-
parkour, wobei sich die 
Judoka über die Woche 
zum Teil erheblich ver-
besserten.
Einen Großteil des Tages 
nahmen Übungen zu verschie-
denen Techniken ein, dabei waren 
sowohl bei den Jüngsten als auch 
bei den Fortgeschrittenen deut-
liche Verbesserungen erkennbar. 
Beim Randori konnten diese 
Techniken spielerisch am Gegner 
geübt und verfeinert werden.
Beim Schnuppertag konnten 
Schüler und Kindergartenkinder 
in Vorführungen aber auch mit 
einfachen Übungen einen kleinen 

Einblick in den sanften Weg des 
Judo erlangen, was gern genutzt 
wurde. Dabei zeigten die Kinder 
großes Interesse am Sport.
Den Höhepunkt und sportlichen 

Abschluss des Trainings-
lagers bildeten wie in 
jedem Jahr die Gürtel-
prüfungen. Einen hö-
heren Schülerrang (Kyu) 
erlangten dabei die Ju-
doka Isabell Thrömer-8.
Kyu, Anna Sophie da 

Silva Ribiero-7. Kyu, Kathleen 
Kühn-7. Kyu, Nathalie Grosser-7. 
Kyu, Ruben Steinbach-6. Kyu, Ben-
jamin Bahr-6. Kyu, Elly Glotz-5. Kyu, 
Mirko Völskow-5. Kyu und Marvin 
Konupek-4. Kyu. Wir gratulieren 
den Prüfl ingen und danken allen 
Helfern und Unterstützern unseres 
Trainingslagers, dem Referat Bil-
dung der Stadt Meerane, der Lin-
denschule und dem Hort Buratino 
sowie den Eltern und Judoka. HK ■

Bei den Badminton-Landesmeis-
terschaften der Senioren in Zittau 
(am 13./14.02.2010) errang 
die SG Meerane 02 sechs Sach-
senmeistertitel und wiederholte 
damit das Rekordergebnis vom 
Vorjahr. Mit dieser Ausbeute war 
es hinter der DHfK Leipzig und 
dem Radebeuler BV das drittbeste 
Team dieser Meisterschaften. 
Zusammen mit zwei zweiten und 
acht dritten Plätzen schafften 
die Meeraner sogar noch mehr 
Podestplätze als im Vorjahr, wobei 
jedem der acht Meeraner Teilneh-
mer mindestens ein Podestplatz 
gelang. Sie entschieden drei 
Einzel-Entscheidungen für sich 
und waren an drei Doppel-Titeln 
beteiligt.
Fritz Popp gewann in der Alters-
klasse  O 60 (60 bis 64 Jahre) 
fast alles, was es zu gewinnen 
gab. Er holte sich souverän die 
Titel im Einzel sowie zusammen 
mit Gerd Pigola (DHfK Leipzig) 
im Herren-Doppel und wurde mit 
Christel Schendel Vizemeister im 
Mixed. Diese schaffte zudem Platz 
drei im Einzel und zusammen mit 
ihrer Schwester Marga Krüger im 
Damen-Doppel. Einen weiteren 
dritten Platz erkämpfte M. Krüger 
zusammen mit Matthias Kiefer 
(TH Leipzig) im Mixed.

Rekordergebnis für die Meeraner Senioren

O 65 (65 bis 69 Jahre). Zwei Titel 
für Meerane gab es in der Alters-
klasse O 50 (50 bis 55 Jahre). 
Frank Dietel wurde hier Meister 
im Einzel und Inge Blauhut zu-
sammen mit Marlies Kiefer (TH 
Leipzig) im Damen-Doppel. Zu-
dem belegte I. Blauhut zusammen 
mit Wolfgang Pasler (TSV Nieder-
würschnitz) Platz drei im Mixed. 
Knapp eine Medaille verpasste 
sie im Einzel mit Platz fünf.

Zum zweiten Mal in Folge nahm 
der 14-jährige Tom Dietel von der 
SG Meerane 02 an den Deutschen 
Badminton-Meisterschaften in 
der Altersklasse U 15 (unter 15 
Jahre) teil, die vom 12. bis 14. 
Februar in Wesel stattfanden. 
Dabei erreichte er im Mixed und 
im Doppel jeweils Platz neun. Im 
Mixed gewann er zusammen mit 
Nathalie Seidel (BV Marienberg) 
das Auftaktmatch gegen Wenk/
Janssens (STC BW Solingen/1.
BC Beuel) und gab sich im Achtel-
fi nale den an Nummer sechs ge-

Badminton: Tom Dietel bei Deutschen 
Einzelmeisterschaften U 15

setzten Kneip/Wecker (Blau-Weiß 
Wittorf/TSV Trittau) nur knapp ge-
schlagen. Im Doppel zusammen 
mit Alan Erben (TSG Dossenheim) 
musste er sich im Achtelfinale 
den an Nummer fünf gesetzten 
und späteren drittplatzierten 
Müller/Seidel (BSG Neustadt/KV 
St.Ingbert) beugen. Im Einzel, im 
Vorjahr Neunter und diesmal an 
Nummer zwölf gesetzt, hatte er 
gleich in Runde eins gegen Daniel 
Müller (BSG Neustadt) das Nach-
sehen und schaffte so leider nicht 
den Einzug ins Achtelfi nale.  WK ■

Insgesamt dreimal verpassten 
der 14-jährige Tom Dietel und die 
19-jährige Susann Petzoldt von 
der SG Meerane 02 bei den Bad-
minton-Sachsenmeisterschaften 
der U-22-Junioren Podestplätze 
(am 07. Februar in Röhrsdorf). 
Tom scheiterte im Herren-Doppel 
und im Mixed im Viertelfi nale an 
den späteren Vizemeistern. Im 
Doppel hatte er zusammen mit 
Patrick Flemming (TSV Nieder-
würschnitz) gegen Wendt/Fritz-
sche (SG Gittersee/TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf) sowie im Mixed zu-
sammen mit Nathalie Seidel (BV 
Marienberg) nach dem Sieg über 
Hoheit/Fritzsche (BV Zwenkau/
TSV Blau-Weiß Röhrsdorf) gegen 

Badminton: Podestplätze knapp bei 
Sachseneinzelmeisterschaften U 22 verpasst

Fritzsche/Lesch (TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf/BV 57 Niedersedlitz) 
das Nachsehen. Im Einzel zog er 
bereits im Achtelfi nale gegen den 
Regionalligaspieler Oliver Strick 
(DHfK Leipzig) den Kürzeren.
Die aufgrund ihres Punktspielein-
satzes in der zweiten Mannschaft 
nur im Damen-Doppel an den Start 
gegangene Susann Petzoldt verlor 
im Viertelfinale zusammen mit 
Theres Fritzsche (TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf) gegen die späteren 
Meister Wenzig/Baumgärtner (BV 
Zwenkau/DHfK Leipzig).  
Ihre Teilnahme kurzfristig absa-
gen musste verletzungsbedingt 
Dominique Els.
   W. Kapferer, SG Meerane 02 ■

Judoka der SG Meerane 02 bereiten 
Wettkampfsaison vor

Sechs Titel bei Badminton-Sachsenmeisterschaften 

Ausgezeichnet schlug sich er-
neut Enrico Wunderlich in der 
Altersklasse  O 35 (35 bis 39 
Jahre). Zwar konnte er im Einzel 
seinen Titel nicht verteidigen, 
wurde aber mit einer großartigen 
Leistung Vizemeister und schaffte 
im Herren-Doppel zusammen mit 
Frank Sengbusch (BV Hoyerswer-
da 1960) Rang drei.
Einen weiteren dritten Platz für 
die SG gab es für Lutz Stegert 
zusammen mit Steffen Walther 
vom Gastgeber Robur Zittau im 
Herren-Doppel der Altersklasse 
O 45 (45 bis 49 Jahre). Mit Platz 
fünf knapp einen Podestplatz 
verpasste er im Einzel und zusam-
men mit Astrid Binnemann (DHfK 
Leipzig) im Mixed.
Mit diesen Platzierungen haben 
sich die Meeraner Teilnehmer für 
die südostdeutsche Meisterschaft 
am 13./14. März in Sindelfi ngen, 
an der die Bundesländer Bayern, 
Baden-Württemberg und Sachsen 
teilnehmen, qualifi ziert.                WK ■Walter Kapferer.     Fotos: privat

Sachsenmeister Frank Dietel.

Inge Blauhut mit Marlies Kiefer 
(HSG TH Leipzig) – Sachsenmeis-
terinnen im Damen-Doppel O50.

Ebenfalls zwei Landesmeistertitel 
gingen auf das Konto von Wal-
ter Kapferer in der Altersklasse 
O 70 (70 bis 74 Jahre). Klar in 
zwei Sätzen entschied er das 
Einzel-Finale gegen den Dritten 
der Deutschen Meisterschaften 
Peter Uhlig (Radebeuler BV) für 
sich und wurde zum fünften Mal in 
Folge Meister im Herren-Doppel, 
diesmal zusammen mit seinem 
Endspielgegner. Außerdem be-
legte er zusammen mit Carmen 
Rabe (WSG Probstheida) Platz 
drei im Mixed der Altersklasse 
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Schimmelpilze sind äußerst ge-
nügsame Organismen, mit äu-
ßerst geringen Ansprüchen an 
Nahrung, Licht und Luft. Sie 
vermehren sich über Sporen, die 
als so genanntes „Aero-Plankton“ 
überall vorhanden sind und wer-
den somit jede Oberfl äche besie-
deln, die genügend Feuchtigkeit 
und Nährstoffe aufweist.
Feuchtigkeit in Wohnräumen 
wird durch Wohnverhalten (z.B. 
Kochen, Duschen, Pflanzen), 
Feuchtigkeitsabfuhr (Lüftung) und 
die Raumtemperatur beeinfl usst. 
Sie wird als relative Luftfeuchte 
in % gemessen. Die Messdaten 
geben den Sättigungsgrad der 
Luft bei der vorhandenen Raum-
temperatur an.
Die relative Luftfeuchte steigt, 
wenn durch Nutzung mehr Was-
serdampf zugeführt als abge-
führt wird, Luft über eine kalte 
Oberfl äche abgekühlt wird oder 
ein Raum über andere Räume 
mitgeheizt wird.
Weitere Ursachen können sein: 
Außenwände mit schlechten 
Wärmedämmeigenschaften, Wär-
mebrücken – z.B. auskragende 
Balkonplatten, Fensterlaibungen, 
Dachanschlüsse oder auch Au-

ßenecken von Gebäuden. Ebenso 
können Heizanlagen, die den 
notwendigen Wärmebedarf nicht 
decken (z.B. zu gering dimensi-
oniert, schlecht abgeglichen), 
ständig „gekippte“ Fenster oder 
zu sparsames Heizen Ursachen 
sein.
Auch der Aufstellort von Möbelstü-
cken kann ein Problem darstellen. 
Steht z.B. der Kleiderschrank im 
Schlafzimmer vor der Außenwand, 
wirken die darin befindlichen 
Textilien wie eine innere Wärme-
dämmung, die Wand hinter dem 
Schrank bleibt kalt und die feuch-
te Luft kann dort kondensieren. 
Mit Tapete und Staub bildet diese 
Stelle einen idealen Nährboden 
für Schimmelwachstum.
Fazit: Die Ursachen für Schim-
mel sind äußerst vielgestaltig 
und komplex. Vorschnelle und 
einseitige Schuldzuweisungen 
sollten deshalb vermieden und 
der Rat eines Fachmanns einge-
holt werden.

Im nächsten Teil: Ihr Vermieter 
sagt – Sie lüften falsch!...
                   Ihre Energieberaterin 
 Dipl.-Ing. (FH) Silvia Salzbrenner
             Termine nach Vereinbarung ■

Schimmel im Wohnraum –                                        
Teil 2: Weitere Ursachen?

Rätselspaß        

Kategorie schwer

Mit der Bitte um eine Veröffentli-
chung einer Suchanzeige hat sich 
Herr Hans-Jürgen Groß aus Neu-
kirchen an die Meeraner Zeitung 
gewandt. In den 70er oder 80er 
Jahren hat ihm eine Meeraner Fa-
milie geholfen, einige Bücher nach 
Westdeutschland zu bringen. 
Leider ist ihm der Name der Fa-
milie entfallen, wie er uns jedoch 
mitteilte, wurden die Bücher von 
Meerane nach Lollar gebracht, zu 
einer Familie E. Komp.
Herr Groß würde gern Kontakt zu 
dieser Meeraner Familie aufneh-

men, die ihm damals behilfl ich 
war. Er hatte sich für die Mühen 
mit einem Buch „Das Süßwas-
seraquarium“ bedankt, was er 
selbst von seinen Großeltern zur 
Jugendweihe bekommen hatte. 
Wenn es möglich sei, schreibt er, 
hätte er dieses Buch gern – gegen 
eine Entschädigung natürlich – 
zurück.
Wer sich mit Herrn Groß in Verbin-
dung setzen möchte, kann sich an 
die Meeraner Zeitung, Tel. 03764 
791536, wenden und erhält hier 
die Adresse von Herrn Groß.    ■
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Kultpreise.

Je
Je

Je

Exklusiv bei Media Markt 
mit einem von 3 Original Back-

stagepässen zum sammeln

B 93A 4
An derMEERANE GUTEBORNER ALLEE 1

Tel.: 03764/7955-0
A 4

Center

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr.: 10.00 - 20.00 Uhr, Sa.: 09.00 - 20.00 Uhr

Keine Mitnahmegarantie. Alles Abholpreise.


